
Lccha Camitti Patriot.

Allentau», Pa., Februar Ii», Ido2.

Tic Aricgs Nachrichten
in uiiserer heutigen Zeitung sind wichtiger
als sie seit dem Ausbruch der Rebellion
waren. Leset dieselbe von Anfang bi<
Ende und ihr wird finde» daß die Unions-

in voller Thätigkeit sind, und
dem Anschein nach, die südlichen Verrä-
ther bald wieder zum Verstände kommen
werden. Tie neulichen Siege unserer
Armee bedeuten, daß unsere liebe Union
nicht so leicht zersplittert werden kann und
die Sternen und Streifen ehe lange in
jedem Staate wieder wehen werden.

tLine neue Zlrt^rod.

Hr. Charles Wieand, von dieser Stadt,
hat uns dieser Tage eine neue Art Brod
überreicht, welches durch Dampf gebacken
wird, und enthält weder Hefe, Alkalies
noch Backpulver?ist immer gleich in der
Dualität und wird niemals saur. Solche
die eS geschmeckt haben, stimmen darin
überein, daß eS ein herrlicher Tischartikel
ist, und allem andern Brod in jeder Be-
ziehung vorzuziehen ist. Rufet bei Hrn.
Wieand an und kauft euch ein Laibchen
und urtheilet für euch selbst.

» «Ziiiteo Nuttel für einen wehen Hals.
Folgendes Rezept wurde uns von ei

nein alten Untcrscbreiber aus Bradford
Caunty zur Veröffentlichung eingehän-
digt :

Nehme Hopfen und guter Eßig, mache
dies warm in einem wollenen Lumpen, le-
ge eS auf den Hals, wiederhohle eS so oft
als es kalt wird. Dies soll ein unfehl-
bares Mittel für den wehen HalS sein.

Unser Freund Henry Smith von
Salzburg, überbrachte uns am letzten
Samstag ei» wunderschöner anscheinend
munterer Schmetterling, welches ein son-
derbarer Fremdling für diese Jahrszeit
ist, wo das Erdreich mit Eis und Schnee
Gedeckt und die Witterung stets kalt ist.

ll? Der Ehrw. S. G. Rhoads wird
seine Ablchiedö-Predigt halten, am näch-
sten Sonntag Abend in der deutsche» Me
rhodiste»Kirche. Das Publikum ist ein-
geladen beizuwohnen und ihn nochmalsz» hören.
ILin 7>>i"iii.;..l'cra>wgel'er .-.li, Postmci

zier angestellt.
Herr Fries vom ?Wahrhcitöfreund"istalsPostmeister inZieglcröville.Mont-

> <wmery Caunly, Pa., ernannt worden.-
Glücklicher Drucker!
Falsche Zwei Tbalcr Noten auf die

»Lajlon 2da»l'.
Auf die Easton Bank sind, wie die

Banknote» Detektors melde», falsche HZ
Note» im Umlanfgekommen. Das Bild
derselbe» ist ein im Felde mähender
Mann ; zur linken ein M, nn am Pfluge;
zur rechte» zwei Liebesgötter. Die echteNote hat ein Frauenzimmer, Schild zur
Linken, und einen Pferdekopf zur rechte».

Anl-'lage gegen General Stone.
Gegen Gen. Stone, welcher, wie mit

getheilt, nach Fort Lafayette gebracht
wurde, liegen folgende Anklagen vor:

1) Ungeeignetes Benehmen in der
Schlacht von Bills Bluss ;

2) Cerrespondenz mit dem Feinde vor
und feit der Schlacht von Balls Bluff,
sowie die Annahme von Besu.be» von
R e belle »-Ossi zieren;

3) Verrath, indem er zugab, daß der
N.ind ei» starkes Fort unter seine» Ka-
none» baute, ohne daß er ih» belästigte-,

4) Verrätherliche Absicht, seine Trup-
pen der Gefangennahme und Veiiiich-rung auszusetzen, inde», er unter dem
vorgebe» eines Befehls vom Ober-Com
mando eine Beiregung machte, wozu ihm
keine Wcilung zugegangen war.

General Stone wird demnächst vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Tarbarcs tLigeiillnim im Staate.
Auo dein 'General Aliditorsßericht für

l--iil, vernehme» wir. daß der Gesammt
ivert!) des tarbaren Land u»d persönli
che» Eigenthums ui den unterschiedlichen
Cliintiec' dieses Staates sich auf "?!."><!<.»-
oto,><!7 beläuft, aufwelches ein Tax von
b1,i7!>,377 >1 gelegt ist. Die Ge
sammtbevölkerung dieses Staates, der
Volkszählung von gemäß, ist.<§ 2.
!>21,1)40 z und die der tarbarenEinivohner ist 0 12,402. Der Gesammt-
Staatstav auf Uhren, belauft sich a>if
b 13,805 23.

Der Wertl> des C'igeiubmns in
Philadelphia. Nach dem Berichte, Ivel
ch'n die City CommissioiierS soeben vol-
lendet habe», belauft sich der ganze Werth
des für Tarnvecke eingeschätzte» Eigen
tlnims der Stat t auf Ä 152,51««,005 i»
Gnindeigenthum, .^12.0,«5,>70 j? Geldaus unteres,.',,, Mobiliar 1,7>4,130. in
> >-4«!7,323, j» Wagen 8 2:! 1,43«!,n> per, .'Gliche»! Eigenthum 27,5, l!>.

befreit sind 10.>7'.', 100.?
-:aren sürStadtzwecke sind nurauf

e
' Möbel, Pferde. Kut'

'» p''r>o»l!ches Eigeiithum gelegt,
c? stände sind nur der

Die di^sll'-
' des städtischen Grundciguith.l..!o ist j hdher alsim vorigen Jahr. /

P»''u>s>>lr'anie» solvent.>staUuj>.c)rtzmeister Moore ist »ach Phj-
la.elr'v'a abg reift, unidie halbjährlich.»

u»,erer Staatsschuld zu bezal
'

Ä,', Rankem >u,d?l>ber aüSbezöblt we>Y-»

Sritf vom i7. penn. Regiment, datirt
K c >, W e st, Febr. 5». IBV'2.

Lieb e r H err: Wir sind seit einigen
Wochen viel gereist und haben etwas »o»
dem sonnigen Süden gesehen. Wir ver-
ließ.m Eamp-Grifft», in Airginie» am
22. Januar und gingen nach Aniiapolis,
im Staate Maryland wo wir am 27sten
Januar eingeschifft wurden, etwa 1200

! Mann, und die Reise hieher machten.
Wir hatten recht schönes Wetter während
der Fahrt und kein Unglück, außer daß
beinahe jeder Soldat mit der Seekrank-
heit befallen wurde; solcher Spektakel
habe ich noch nie gesehen. Key West ist
ein niedlich kleines Städtchen, auf eiuer

, Insel im Staate Florida, mit einer Be
! völkerung von etwa 2000 Beelen. Es istso warm hier als wie bei Euch im July.

Oranges, LenioiiS, und Eocouüße kauft
j mau billig ; die Bäume sind seht am tra-

! gen. Heute Morgen kam ein kleines Boot
ans Ufer und hatte ein Fisch an Board der
45 Pfund wog, wofür wir 75 Cents be-!
zahlten. Gebratene Fische werde» täg-!
lich in unser Lager gebracht wovon wir so
viel haben können für 10 Cents als man
wünsche. Von der Insel kann ich noch!
keine Besonderheiten licfern, weil ich bis
jetzt noch nicht weit nmher gekommen bin,
vielleicht gefchiehts aber bald. Das Was-ser ist schlecht zum Kochen und zum
Trinken bekommen wir täglicl, Regenwas-
ser. S. A. G.

j lll?'Folgende pennsylvanische Regi-
menter oder Bruchtheile derselben liegen!
zur Zeit »och i» den verschiedenen Lager»
innerhalb des Staates:

zu HarriSburg
I. M. Campbell, 54. Reg. etwa 040 M.
S. A. Meredith, sli. " 400 "

I. H. Wilson, 101, "
K5O

"

H. C. Longiiecker, 114.
"

325
"

I. E. Ulman's Batterie, 100 "

Capt. Palmer's Silver GrayS,
Infanterie, 80 " !

zu Kittaning i
!. F. Lehman s !(>N. Reg., etwa !»!«> "

zu Erie:
M. Schlandecker, 111. Reg., 010 "

zu Chambersburg:
R. W. McAllen, 107. Reg., 310 "

zu Philadelphia:
I. R. Jones, s!>. Infanterie, " >
F. B. Price, 5!>., 2. Cavallerie, !>OO

" !
?. F. Stanton, 07. Infanterie, 500 "

Peter Lyle, i>o. " 550 "

H. I. Stainrook, 10'.». "

400 " !
ChaS. Angroth, 112. "

1000
"

W. Frischmuth,Bataillon Cav., 500 "

Col. Gallagher, Schwadron, 300 "

zu Lewisburg:
Capt. Wolf, leichte Batterie, 120 "

Total, '.>,095
"

Po» I,Velivilgi»ien. Tragische» tLndc
des pajioro Gerwig.

l Kürzlich beging Pastor Gerwig, Feld-
kaplan in, 37. < 13. deutschen) Re
cstmente, uuter dem Commando deL Oberst !
Siebert, das gegenwärtig in ?Cann

Zelte Selbstmord. Zweimal versagte daö!
Zündhütchen seines Revolvers, und zum '

berührte der Pastor den Drü j
!cker der Mordwaffe. Dieselbe entlud j

sich und die Kugel zerschmetterte sein Ge-!
Hirn. Lautlos stürzte der Unglückliche!
zu Boden, und nach einigen leichten Zuck j
»ngen hau l'le er seinen Geist aus. Wel'
che Motive dcn Pastor zu dieser Unglück- j
seligen und rasche» That getrieben habe»,

! konnten wir nicht erfahren. Der Leich-
; »ain wurde scho» SiachmittagS beerdigt. I

Pastor Gerwig war i» Pforzheim in
Bade» gehören, betheiligte sich an der,

!Revolution im Jahre 1843, und mußtet
nach dem unglücklichen Ausgang derjel-

! den nach Amerika flüchten. Er fuugirte
mehrere Jahre als Prediger i» der Pau-
lus Kirche an der Ecke der 15. nnd Race-
straße, war später iu Hamilton und
Pittsburg als Prediger angestellt, und!
stand in der letzteren Zeit bis zn seinemEintritt in die Armee der protestantischen !
Gemeinde in CumminSville als Pr.'diger,
vor. Er war ctwa Jahre alt, und
hinlerlaßt eine Frau und fünf Kinder.

(Cinc. Volksfr.)

<ki!> lebendig begraben.
ES ist hart, sehr hart, durch de» Tod

auf immer vo» ei»em befreundete» Ver-
waisten geschieden zu sein, schrecklicher!
ist es, ei» Weib zu verliere», während eine!
heilige Pflicht unS in den Kampf für dag
Vaterland ruft, aber zu finde», daß ei»
Weib, das wir treu geliebt, während wir >
unser Leben dem Vaterlande biete», le-

jbendig begraben wurde, ist genug, um ei-
! neu starken Geist z» zerrütte». Ein sol-
! cher Fall ereignete sich in Cincinnati.
Oer Polizei Lieutenant Montgomerv!

j theilt ihn. wie folgt mit :
Ein Soldat verließ vor mehreren Mo-

! naten seine Frau wohl und munter. Doch!
i bald, nachdem er fort war, wurde sie
krank, und nachdem sie von Nachbarsleu-
te» vergeblich bewacht war, starb sie an-
l beinend. Sie wurde i» Cummuiöville
b.'igesetzt.

Bor weiiige» Tagen kam der Soldat
»ach der Stadt, und mit Schrecken hörte
ei- die Nachricht von dem Tode seinerjFrau. Da sie aber nur beigesetzt war,

! io wollte er doch wenigstens den Leichnam
der Geliebte» »och einmal sehen. Allein
wie schrecklich war der Anblick, als nun

.tcn öffnete nnd fand, daß der Leich
»am an i dem Gesichte lag. Als man die
Züge betrachtete, sah man in denselben
deutlich die Verzweiflung, an den Fin-
gern hing »och das Fleisch, das sie sich in
de»? gräßlichen Zustande des Wiederer-
wich»'»s vo» den Schultern gekratzt hat-te! Der unglückliche Ehemann mußte'hiiiweg geführt werde». Der Leichnam
wurde dann begrabe».?(Cinc. Tel.)

D e » Teufel geprügelt.
I» Ci»ci»»ati wurde neulich ein Setzer 0
Thaler gestraft, weil er de» Teufel abge-
prügelt hatte ?den Druckerteufel (Lehr-
ling) »ämlich.

, i» Canton, Ohio, Michael
Tkuf e l, alt 00 Jahre. So scheint'ö..ist v-r inyljch «Ztsto'be» l

»tourt Verhandlungen.
Folgende RechlSfälle wurde» bci der in Allcn-

taun gehallcncn Court verhandelt !

Wllllam Roth gegen Reuben Rex. Anklage:
Boshafter Verfolgung. Vcrdikt sür den Kläger
von 522 50 als Schadcncrsatz.

William Nolh gegcn David 810ß. Anklage!
BoShastcr Vcrfolgung. Vcrdikt für dcn Klägcr
von 537 und Unkostcn.

Ezckiah Gcrhard gegen Reuben Solliday und
Jacob Weber. Dies war cin Scirifacias auf
cin Mcchanics Lie» Verdikt sür dcn Klägcr von
k2!>79.

Danicl Hagcrty gegen Andrea« Kramlich. ?

Appcal vom Docket dcs FricdcnSrichterS durch dcn
Verklagte». Judgtincnl bckcnnt in offener Court
zu Gunstcn des Klägcrs sür 852 und Kostcn.

Edward O. Ncll gcgen Andrcas Klamlich.?
Appcal vom Dockct des Friedensrichters von dcm
Vcrklagtcn. ludgcmcnt bekcnnt in offcncr Court
zu Gunstcn dcs HlagcrS für 820 76 und Kosten.

Nliihle abgebrannt.
j Dic dem Herr» Daniel Good gehörige

- Mühle, in Couestogo Tauuschip,
Marticville u»d Conestogo(se»-

j tre, LancasterCauiity, wurdei» der vori-
-1 gen Dienstag Nacht mit ihrem ganze»

! Inhalt einschließend einige zwei oder drei
taustnd Thaler Werth Frucht und vier
hundert Thaler in Geld, durch Feuer zer-
stört. Die Mühle war im Besitz von
Herrn Dietrich welcher zu der Zeit in ei-
ner Stube dcs Gebäudes schlief, und
hatte, als er durch das Feuer erwachte,
kaum noch Zeit zu entkommen. Man
vernlmiM daß das Feuer zufällig durch
einen Ofen entstand. Die Mühle und
Frucht war für eiue» bedeutenden Be-
lauf versichert.

lL?" (sin Wetterprophet, dessen Pro-
phezeiungen für de» Mo»at Januar sehr
richtig cingelroffen sei» solle», läßt sich i»
Betreff des Februar i» einer PittSburg
Leitung also vernehme» :

?Nach derselben Regel, durch welche es
I volhergesagt worden, daß der December

j ei» angeuehmer u»d der Januar ein stür-
mischer und wolkiger Monat sei» werde,!
wird auch der Februar ei» stürmischer
und wolkiger Monat sein. ES wird nicht,
mehr als sechs oder sieben soiinige Tage!
im Monat gebe». Ob es mehr Schnee.
oder Rege» geben wird, vermag ich nicht i
u> sage», einigen^Anzeichen »ach aber!
dürfe» wir mehr Schnee und kaltes Wet !

> ter erwarte», als im Januar. Für den
Januar prophezeite ich vier oder fünf son-
»ige Tage und es waren ihrer fünf, näm-
lich der 1., l t., 10., und :!l. des Mo
uats."

(5 i » einnari, 11. Febr. Durch de»
Hafen-Aufseher zu Princton in Indiana
wurde» vor einige» Tage» zwei Männer!
verhaftet und als mau dieselben durch
suchte, wurden dereu Kleider und Stie >
felu mit Briefe» a» Perso»e» im Süde»,
wattirt gefniideii, von deuen mehrere aus!
'Luropa waren. Einer der M?er hatte!
eine große Summe GoldeL i» seinem Be-l
sitze.

Vo» Danville und Somerset si»d be-
deutende Veistärkiliige» abgesandt, um!

> oie Bewegung des General Thomas auf i
Änorville zu imter st übe».

! Oampfschiff Keilt, ist von Australien in !
> Plmnouth in England angckomme», hat -

j Ios>,oV<> Unzen Geld mitgebracht.

Vvlköstlnilcn in Leclia !
T. H. BurroweS, Staats - Superin-'

! tendent der Volkoscinile» von Peniisvlva-nie», publizirt i» seinem Berichte an die
l Gesetzgebung folgenden Auszug von dem!offiziellen Jahresbericht unseres Launtv-
ti)-Superi»teiiden Tilghma» <°>'ood, (ssq. iüber die Zustände und Fortschritte de» '
Volksschule» i» Lecha (saii»ty:

S ch u l h ä u s e r Hinlänglich in
I'eder Beziehung : Nordwheithall ; N.
Macuugie ki Millerktau» I ;S. Wheit
h'll 5 ; Obermilford l ; EmauS I ; Wa !
schington 5; Obermacungie!!; Obersau !
>oi> s,Lviiii7 ; Salzburgs; Haiiover
0; (satas,niqua :i Iste Ward Alle»tau»
2 ; Allentau» Distukt -1. Total 01.

lliita»glich für de» Zweck: Niederma
cungie l ; Scordwheithall l ; Obermacuu

I gie >2 ; Südivheithall 2 ; Waschingto» I >
öeidelberg z Lowhill 1; Ln»» Salz-,

bürg I. Total 17.
Der Distrikt hat das best

eingerichtete Schulh.n,S im (Zauutv. Es
2 Stockwerk hoch, -l'. bei 54 Fuß iiu

Umfang, und steht auf einer Lot 15>!» bei
l!-'!». ES HU solide »»0 mit den neuesten
Berbeiieruiige» versel!e»e Nebengebäude,!
ausgelegte Wege nnd Schattenbäume und !
wird schwerlich in jeder andern Bezieh-
ung von eine», Nolkoschulhause im Staat!
übertroffe».

Geräth sch a fte und App a-
rat: Hinlänglich: Nordwheithall 7 ;
Niedermaenngie 0; Millerstalin 1 ; S.
Wheithallü; Obermilford 1; Waschinq
ton 5 ; Emanü 1 ; Obermacungie -l; O.
Laucon 0 Lyn» 1 Salzburg :i; F'vin
over I (?atasauqua U; erste Ward Al
lentaun'2; Alleiitau» Distrikt l. To-
tal 50. >

Unta » gli cl, sü r den Z>v eck:
Nordwheithall; Niedermacnngie 2; S.
Wheilhall :t; 0 ; Heidel-berg 7 Wasch!»gto» I ;Lowhill -1; O.
Milford I ; Weisenblirg:t; Salzburg :i;
Lyn»,. Total:'.!.
AD i e S ch u l e » gut eingetheilt : 4
i» der I. Ward Allenta»», Biu Latasau-
qua und 10 i» Allentaun?lii.

Zahl der nicht eingetheilten Schulen,
die nicht elaßisizirt sind, 35.

L e h r e r. ?D>e niederste Zahl in >v-
dein Lehrzweig, auf welche bedingweise
Certificate ausgestellt wurden, war
mit wenigen Ausnahmen ; und die Direk-
toren wurden besoiiders ermahnt, diesenicht in die Listen aufzunehmen, auS wel-
che» die Wahl getroffen werden sollte.Kein Applikaiit wird im nächste» Jahr
ei» (serliflcat erhalte», der nicht ei» mil-
telmäiiiges Erame» paßire» kann.

Jeder Distrikt hat seine» verhältiiiß-
mäßigen Antheil guter Lehrer, und die
Beweise ihrer heilsame» Thätigkeit sind
deutlich zn erkennen. In Obermacungie,
.Lnnover, Obermilford, Nordwheithall,
EinaliS, Obersaucon und Niedermacl!»-!

Achnl.'n und l'

te» aufgehalten ; in AUmtaun und Cat-
asaiiqua 10 Monate. T.'otz der Unregel-
mäßigkeit in den Besuclxn der Direkto-
ren in dem Catasauqua Distrikt, sind die

' Schulen doch in blühendem Zustand.
Die Anstellung von Lebrerinnen in ei-

nigen der Landdistrikte ist etwas Neues
»nd Hit merkliche» Erfolg gehabt. Nicht
weiiiger als 32 Lehrerinnen wurden im
Cannty angestellt, und von diesen waren
!> in Lauddistrikten. Die Wichtigkeit und
Nützlichkeit der Anstellung fähiger Lehr-
erinne» für de» nächsten Termin, »wird
mehreren Boards von Direktoren beson-
ders anempfohlen.

S i t t l i ch e r U n t e r r i ch t. Die
j Bibel wurde regelmäßig verlesen als eine

! Religions - Uebung in 182 Schule», und
dieselbe Anzahl wurde mit Gebet geöff-
net und geschloffen.

Besuchen der Schulen. Ei»
offizieller Besuch wurde jedem Bezirk im
Distrikt abgestattet, mit 2 Ausnahmen,

! eine im Lynn »nd die andere im Süd
wheithall Distrikt. Diese Schulen wa-
ren nicht in Sitzung zur Zeit als die Di-
strikte besucht wurden, und wurden ge-
schlossen, ehe sich Zeit fand sie wiederum
zu besuchen. Die Durchschnittliche Dan-
er der Besuche betrug 1 4 Stunde. Ge-
sammtzahl der Direktoren in, Caunty ist
110; 40 davon begleiteten den Super-
intendenten bei seinen Besuchen; die
höchste Zahl in irgend einem Distrikt, die
ihn begleitete, war K ; die niedrigste, I.

Institut e.?Kein Cannty Insti-
tut. Zwölf Distrikt - Institute wurden
während dem Jahre gehalten. In eini-
gen Distrikten versammelte» sich die Leh-
rer wöchentlich, i» andere» alle zwei Wo
chen. Die ganze Zahl auf der Zoll, bei-
nahe alle Lehrer in jenen Distrikten ein-
schließend, war ungefähr 140. Ein merk
licher Fortschritt in der Lehrmethode und
der «chulverwaltuug war in diese» Di-
strikten wahrnehmbar. Diese Institute

l wurde» im Allgemeinen von dem Pub-
likum gut besucht, und haben sich als
irerthvolle Hilfsmittel erwiesen, um die
öffentliche Meinung über die Wichtigkeit
der Schulbildung aufzuklären.

Fortschritte in den Distrik
t e u. ?Merkliche Fortschritte wurde» i»
den Schule» verfolgende» Distrikte durch
die Aiistreiigunge» u»d Bemühungen der
Direktoren ge» acht, nämlich: Oberma-
cungie, Nitdermacungie, Waschiiigton,
Obersauco», Südwheilhall, Nordwheit
hall und Salzburgs In dem Lynn Di-
strikt, wo die Mehrheit desVolkes bisher
gegen das Volksschulensystem gestimmt
waren, zeigte sich ci» lobenSwerthes In-
teresse. Die Direktoren betheiligen sich
i» vollem Ernste an der guten Sache und
erhalten die fast ungetheilte Unterstütz-'
ung des Volkes bei Errichtung zweckmä-
ßiger Gebäude und Ausstattung dersel-!
ben mit passenden Geräthschaften. Auch
werden Versammlungen über die Schul-
frage stark besucht.' Die Lehrer dieses
sowie eines jeden der oben angeführten
Distriktes sind durch gegenseitiges Ver-
sprechen verpflichtet, den Versammliiiige»
des Lehrer - Instituts regelmäßig beizu-
wohnen oder sich einen Thaler von ihrem

! Gehalt abziehe» zu lassen für jede Ver-
säumnis', ausgenommen eine gültige Ent-
schuldigung kann vorgebracht weide».

Viel Lob verdienen d!e Leute in einigen
Theilen vom Lowhill und Weisenburg

! Distrikt für ihre Bemühungen neben den
! Bewilligungen dcr Boards noch Privat

> Unterstützungen aufzubringe», um da-
! durch die Dienste fähiger Lehrer Zu sich-

' ern. Zwei regelmäßige Lehrer vo» Pro-
fession wurden ausdiese Weise angestellt;
einer derselben an der ClauSville Schule

! und der andere an Rupp'S Schulhaus.
Dieselben haben si.b nicht allein als tüch-
tige Lehrer erwiesen, sondern haben auch
in ihren Distrikt-Jnstitulen den übrigen
Lehrern werthvolle, Instruktionen 'in
Lehrmethoden gegeben.

Die Schulen i» Allentau» stehe», un-
ter Leitung fähiger Lehrer und machen
gute Fortschritte. Die Gebäude sind in
modernem Styl und gut ausgestattet mit
zweckmäßige» Bitzen, Kalten und große»
Wandtafel». Die Direktere» sind fähige
Männer die sich die Eifülluug ihrer
Pflichten angelegen sei» lassen.

Die Bürger des Allentaun Distriktes
haben in der Versorgung ihrer Schulau-
gelegenheitcn nicht versäumt Schulbirek-.
Toren mit Bezug auf deren Fähigkeiten
»nd Interesse am Schulwesen anszuwäh
len. In diesem Distrikt wird das Be-
suchen der Schulen unter die Direktoren
vertheilt, so daß jeder die unter seiner be-
sonderen Aufsi bt stehenden Schulen we-
nigstens einmal die Woche besuchen kaun.
Von Zeit zu Zeit werden alle Schulen
von Committeen derßoard besucht. Das
Resultat dieser Besuche wird bei jeder re-!
gelmäßige» Versammlung der Direktoren
berichtet, und darüber verfügt wie es die
besonderen Fälle erfordern möge». Der
unermüdliche» Aufmerksamkeit der Di
rektore», unterstützt von tüchtigen Leh-
rern, ist die vollständige Organisation,
Disciplin und Wirksamkeit der Schulen
dieses Distriktes zur verdanken, und die-
selbe» halten vortheilhaft einen Vergleich
aus mir de» Schulen der Landstädte in
irgend einem Theil des Staates. Niel
leicht schul Den dic hiesigen Bürger keinem
einzelnen Manne mehr in dieser Bezieh-
ung als dem Hrn. Jonathan Reichard,
der vom Entstehen der Schulen bis heute,
mit Ausnahme nur eines Jahres, ei»
Mitglied der Board der Direktoren ge-
wesen.

unermüdeten Eifer und E»
ergie des Superintenden haben wir es zu
verdanken, daß die Volksschulen in Lecha
Caunty in ihren jetzigen blühenden Zu-
stande erhoben worden sind.

9t a ch richt
Wird hicrmit gegcbcn, dah ter Untcrzcichnclc

als Administrator von der Hinterlassenschaft dcr
verstorbcncn EatbarinaSchißlcr, letzthin
von Waschinglon Tfp,, Lecha Caunly, an.estellt
worden ist. Alle Dicjcnigcn dahcr. welche noch an
bcfagtc Hintcrlasscnfchasi fchuldcn, sind hicmit auf.
gefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und ab-
zubczahlcn, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
fall« ersucht solche innerhalb der »cimlichcn Zeit

cinzuhändigcn an
Josehh Walter. Adm'or. !

?Eine Sache der Schönheit ist cinc Freude für
immer." ?Licscr herrliche Artikel bewirkt eine
Marmor-Reinheit, so wie eine weiche dclicate An-
sicht des Gesichts und der Haut?so gewünscht
und so brauchbar bei Damen von Verfeinerung.
Derselbe entfernt Sommcrflccken, Bläschen, Loh,
Rauheit und Sonnenbrand.?Wird verkaust an
dein Medizin-Depot, 202 Broadway, N. Z>.

Dies ist l?Ine Färbung, bringt aber das Haar
wieder zu seiner originellen Farbe, und ist eine
schone und gesunde Haar-Vcrzicrung. Daßclbc
hat schon lange die Probe bestanden. Wird ver-
kaust bei allen Druggisten, »nd an dein Medizln-Dcpol, 202 Broadway, N. ZI.

Februar I'.'. IM

L 5 crhc i r n t!» et:
(Ängesandl durch tcn Ehrw. Simon K. Srop.)

Am slen Januar, Herr Henry Milsch mit Miß
Mary Ann Koffcl, beide von Nockhill, Bucks Co.

Am lllcn Januar, Herr Oliver Schcllc»bcr-
gcr mit Miß Elisabclh Ke-nring, beide von Nock-
Hill.

! Am nämlichen Tage. Herr Thomas Leister mit
Miß Susanna Allhaus, beide von Nockhill.

(Ä c st 0 r l» e !»:

Am 1 lim Dieses, l» Allentau», Dia» a,
von Joseph I. Mickl.y von Phlladcl-

l phia, eine geborene Bliimer, in einem Alter von
'>» Jahren, :Z Monalen und S 2 Tagen. Sie hin-
ieiläßt eine» Galten und 4 Kinder ihren Tod zu

j betrauern. Sie wurde auf dem hiesigen Union.
Begräbnißplaße zur Stühe gebracht, bei welcher

! Gelegenheit der Shrw. Herr Joshua H.Derr eine
schickliche Leichenrede hielt.

Sie hat vollendet ihre» Lauf,
Der Herr »ahm sie zu sich hinauf;
Wir gönnen ihr dies fcl'ge LOOS.
Sie ruhet sanft in Jesu Schoos».

Am 12ten Dieses, in Allentaun, Oscar
Donath a n, Söhnlein von John P. und !
Sarah Miller, im Aller von 3 Jahr, 5 Monat
und 15 Tagen.

An, 9!en Dieses, l» Weisenburg Taunsch p, Le-!
cba Caiinly, C l i n t 0 » C a l v l n C u r t i n,
Löhnlei» von Levi und Louisa Werly, im Aller!ven L Jahr, l Monat und 27 Tag.

Äohl dir, hier ist dein ÄuhehauS,
Hier ruhst du, Kind, »ach Schmerze» aus !
T u bist durch einen frühen Tod,
Entgangen aller Angst und Nolh.
Am !>te» Dieses, in Niedermilford, Lccha Co.,

Herr Jacob Echan etwa 05 Jahren alt.
(Eingesandt durch de» Ehrw. Hrn. S. K. Groß.)
Ani 2 Deeember, l» Spriiigsicld, Bucks Co.,

an dcr Hirnenlzundung, Maiy Katharina, Töch-
lerlcin von Ephraim und Elisabeth Hildenbrand,
in feinem titen Lclenejahre.

Am I lilcn Januar, in Milford, Vucks Eaun-
iy, am Silber, Williani Trumbore, in seineni 18.
Lebensjahre.

Am Wstcn Januar, in Nichland, Bucks Es.,'
Edwin, Sohn von John 'und Maiy Bauer, in
seinem l2len Lebensjahre.

xccut 0 r S-V crkn « 112
von persönlichen Gütern.
Dienstags den ld>ten und Donnerstags

den 27sten März
wird auf öfs ntlicher Bend» verkauft werden, an !
der Wohnung des veistorbeniN A n t h. Krauß
in Niedermilford Taunsck'ip, Lccha Eauiily, das
folgende persönliche Eigenthum, »ämlich :

Eine Kiih, ein Fallinqtop Wage» noch so gut
wie neu, ei» Neckaway Spazierwagen, ein Jagdt>
schlilie», Slrohbank, Drehbank für Holz und Ei-
sen zu drehen, mit i!e!>l" und Meisel, al-
le Sorten Hobeln, alle Arte» Paitcrns siir ini
Sand zu gießen, von Drehbänke, Pscrdegewallen
!c., Satlel und Zaum, alle Arten MAulSgeschir-

re, Gabcla, 3!cche», Schaufel», Spate», Schub-
karren, Ziiber. Faß nut Eßig, lcere Fässer, geges-
sener Welschkornschäler, Pl.nike» und Boards von
aller Art, M> gclüirte Hickory Mühlka>n!ne».
lW0 20 Zoll Eichen Schindeln, Landmesser Com-
paß und Zugehör, 2(1 Fuß Leitern, Schlegcl und
Keilcl, Aerte, Spannsäge, eine 0 Fuß laiige Block-

Haus nnd Küchen - Gcräihschaslctt, als Kocho-
fen mit so gut als neu, 2 Kobleniisen,
A Holzöfen init Rohr und Trommel, 3 Bcltcn
mit .'»gehör, I Bcitladcn, Spiegel, EarpelS bei
der ?>ard, eine 6 Tag Uhr und Kasten, eine 24-

! Ltunten - Uhr, ,'iüchcnschrank, Drawcr, Kleider-
' schränk, Kistc», Sink, Sellee, Stühle, Blinke, ein
kupseiuer Bäircl-Kejsel, Eiscttkessel, Hirse», Krii-
>ze, -Zinnwaare», Schmalz, Schinken, Schireinr-
fleisch beim Pfund, und »och viele andere Ailikel
zu umständlich zu melde».

Der Verkauf nimmt seinc» Ansang um l Uhr
Nachmittage, an jedem besagten Tage, wann die
Bedingung?» bekannt geniacht werde» von

Sarah Kra Iiß,
Isaac Y. Ärauß,

Februar l!>. nq-im

Oeffentliche Bendn.
Montags den I»ten März, nächstens,

um l(> Uhr VoriniliagS, solle» am Hause des lln-
icischriebcne», l» Südwhcilhall Taunschip, Lccha
Eaunly, folgende bewegliche Artikel auf össentii.
cher Bend» verkauft werde», nämlich z

Ein Pferd, ei» l-jähriges Fülle», Kühe, ein
Bull, 3 Schweine, zwei i Gäulöwägcn. ein l-
Gäulswage», t pflüge, Welschkoriipflug, 2 Eg-
gen. eine doppelte Säedrill, Dresch-
maschine und Pferdegewalt mit Nieme», 2 Seil
Heuleiter» mit Schemel, Windmühle, Strohschnei-
der, Geschirr für 4 Pferde, Sperr- und Kühkcllcn,
Mist- und Heugabel», und noch andere Bauernge-
rälhfchaftcn zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufetage und Auf-
wartung von

Michael Helf, ich.
Zur nämlichril .'>nt »nd Ort.

Soll auch ei» Stück Land von l 2 Acker ver-
kauft werden, gelegen in Südwheiihall Taunschip ;
gränzend an Land von David Steffen, Jonas
Naucb, Benjamin Knauß und an die Straße von
Allentaun nach Eräckereport führt.

Die Bedingungen und Aufwallung von
Michael Helfrich.

Februar l!l. nqZm

9t a ch richt
Wird l iermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von dcr Hinterlassenschaft des
verstorbencn Ne »be » Na u ch, lepthln vcn
Hcidelbe.g Taunschip, Lccha Co., angestellt wor-

den sind. Alle diejenigen Personen daher, welche i
noch an besagte Hinterlassensch.ist scbuldeii, sind
hierdurch aufgefordert innerhalb 0 Wochen anzu-
rufen lind ab,ub.'zahlen,-Und Solche die noch
rechtmZßige Ansprüche an dieselbe zu macbrn ha-
ben, sind gleichfalls ersucht solche innerh.Nl der
nämliche» Zeit wohlbestätigt cinzuhändigcii an

Reubnr Rauch, i >
Ezra P,ter. i

st'bniar I

/ Oeffentliche Vendu.
k Mittwochs den I2ten und IMe» März,

- an bcidcn Tagc» um 12 llhr Mittags, solle» an

l ker letzthtrigen Wohnuug dcs rcrstorbcnc» John
G. S ch a n h. ln Nictermilsord Taunschip, Ve-

, cha Caunly, solgcndc Artikel auf öffentlichcr Bcn-
i tu vcrkauft wcrdcn, nämlich :

8 Better und Bettladc», 2 Dci»lnglische, 2
Stollrntische, ein Scerc'är, 2 Biircaus, ein Eck-
schrank, großer Drawcr, 2 Kisten, cinc Sctlec,

jSink, Stühlc, Schankelstuhl. Carpcts bei dcr
Aard, Tcppichc, Tischtücher, cinc Buffalohaut, cin

I Kochvscn init Nohr, 2 Holzöfen mit Rohr, ein
!Kohlciiofe» mit Rohr, Grundbeeren bei dem Bu-

j schel, Fässer. Züber und Stänncr, eine große Bell
! an c>»ci» Postcn, ei» großer und kleiner kupfcrncr
Kessel, 2 Eiscnkessel, Eisenhäsc», alle Arlcn Kü-

> chengeschirrc, und sonst noch viclc andere Haus-
jund Baucingträlhschaften zu umständlich zu mel-
den.

!! Die Bedingungen und Aufwartung an den
, Berkausstage» von

Abraham Schanh, )

Joseph Schanh, Z o.s.
j Februar 10. >!q3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags den 7. Mär; nächstens,

um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
> tcrzcichn.'ten, in Ober-Macungie Taunschip, Lccha
Eaunty, folgende Artikel auf öffenllichcr Vendu
verkauft werde», nämlich !

! Zwei vortreffliche Familicn>Pfcide, zwei gule
junge Kühc, 4 Ni»dcr, l 1 Stück Schwcinc, da-
runter 7 Läufcr, Schaafc, cinc zwcigäuls Car-
rlage und doppelte« Carriagc-Meschirr, ein Rock-
away, ein vortrefflicher Holzschllttcn mit gußei-
sernen Sohlen, cinc Patcnt-Strohbank, cinc Lot
Kühkelte», Hoppeln, Schicbkarrcn. zwei Holzöfen
mit Nohr, ci» Parlor-Ofcn mit Slohr, 0 gute
Böllen und Bettladen, drei Burcaus. Eckschrank,
Milchschrank, eine Anzahl Tische und Stühle, ct-

! Wa 0 Barrel Seidcr-Eßig, Zübcr, Stänncr. Fäs- sscr und sonst noch cinc große Verschiedcnhcit Haus- !
und Kuchcngeräihschafte» zu umständlich zu mcl-

j den.
Die Bedingungen am Vcrkaufslage und Auf'

Wartung von
Sem Grim.

Obcr-Maeungie, Januar 29. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 8. März, nächstens,
um 12 Uhr Mittags, solle» am Hause des Untcr- >
zclchnclcn in Salzburg Taunschip, Lccha Caunly,'
(nahe dcr Salzburg» Kirchc.) folgende bewegliche
Gülcr auf öffcnllichcr Vendu verkauft wcrdcn, i
nämlich!

0 gute Pferde, worunter cin Zwcijährlgcs, »nd
cin einjähriges Füllen sind, 5, Milchkühe, ein Bull,
4 Rinder, Pfcrdcgeschirr für 4 Pferde, Fliegen-'

ein Sclt Carriage-Gcfchirr, cin brciträdcri-
ger 4 Pfcrdcwagcn mit Erzlody, ci» zwcigäuls-
wagcn mit cln cingäuls Springwagcn, 2
Paar Hkulciter» mit Schemcl. Pflüge und Egge»,
Steif- und PflugSwaagcn, Spcrr- und Kühkct-
tcn, Drcschmaschine und Pserdegewalt, Windmühle j
und Slrohbank, Holzschlittcn, He«gabcl», Frucht- >
rcff und Grassensen, und sonst »och viele Artikel
;u uniständlich zu mcldcn.

Die Bedingungen am Verkaufitage und Auf-'
Wartung von

Solomon R. Klein.
Februar 12. ,-qbV

H e i m st r e^e^t'S
CS ist keine Färbung,

.allein wilder her i» ihr.r ».uürlick.n turcl,
cinc l.ichle Anwendung, sciidern gl't d.mj.ldcn jii

gleich gerade

befördert ?ere» Sft .chSlln»», verliind.rl das Ausfal-
len, enlfernl Tchcrf und ail'l dem Kevs «Sesundbeii
und !!ebl>.>fijgteit. Ee hat lie >?rcbe der Zeit le
gand.n, indem es die oruzineile Haar-Aarbung ist,
und es .zewini» auch täglich mehr an Gunst, -vas !
!>lbe wird beidel! re» Damen u d perren gebraucht
?und wird bei alle» r.so.ktal'le» Häiidter» l'er-

kausi ?odcr tan» durch dies/lben erhallen werlen,
! von dem Commercial - Agent, ?. S. S>arues,
' 'Aicadwao, N. >!).?E« »»d zwei Großen, »äiiilich
?ei> sili lleiits, unt I ?baler.

Hagau s Magnolia Balsam.

,'el>e, Blärch'N se wie Naubeil der Haut. Er gibt
jdei» Gcsichte gerate die genllnstle Farl>e er heili !
!e»n?ecl're.nnieG.sichl.r und verschönert H.luden die -
durch l'luvlich.»

schaft bei O. S. Barnei-, >'l>.', Broadwa.', Sl. >!I.

Boyci.' und Easierln's Zahnpulver.

überall ren den Avolbekern rer kau st.?D. S.
Barnes, General-?rqenr, Breadwav. N.

F. bruar 12,1?W. " q<!M

»,«»«»<» T l> i» il e r
Verl a n g t,

Auf gule Versicherung, in Summe» von nicht
wcnigcr als 8100. (Jntcresscn halbjährlich zahl-
bar) zwischen nun und dem Istcn April. Wcgcn
dcm Nähcrcn wende man sich in Allentaun an

Jonathan Reichard.
Fcbruar l!>.

Ein qrandöser Ball.
i Ein grandöscr Ball soll gehalten wcrdcn am
Gasthausc von A » gustuS D a » k c l. in Sie-
gcrSville, Lecha Eaunty, am Montag dcn 3kekc
Marz, 1862. Das Publikum ist höflichst
den dcmsclbcn beizuwohnen. ?PrciS per Ticket A
das Paar 50 Cents.

Die Sicgersvillc Brasibandi:',- >
Frbruar 1!».

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

fflaucr (R.lrrel) Sli s>l»
Mai,cn(Rusch«l) I AI
Roqqcn 7i»
Welschkorn. . .

N:z

Talj
T er (Du?cnd) Itii

» Bnttcr (Pfund) . . >4
» »nfchlitt !«

> Wach« Z/i
! Tchinkcnfieisch ...

!D-ii.nffi!ck- IN
>?lep.-Ä-ki«k<v (Sal) M
Rcgqin-Whitken. . 2N
Hrck«ro-H°l, (Kiast.) « 5«
Eichcn-Holj W
Llcrnkohlen (Zlonnc) 3 W
Gvp» 4 25

! Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den Allsten Februar,

' um l 2 Uhr MitlagS, solle» am Hause des ver-
' storbene» JacobSchwartz, nahe Trexler«

tau», in Obcrmacungie Taunschip, Lecha Eaun-
' ty, folgende Artikel auf öffentlicher Bendu ver-

kaufl werden!
gute Familien-Pferde, schwcreS Geschirr,

Kümmele und Blindhalfter» für zwei Pferde,
' Fliegennehe und doppelte Lein, 7 Milchkühe, alle

mit Kalb bis Vendu, ein feiler OcbS, Z Rinder,
alle l Jahr alt bis Frübjahr, l:i Kühkelte», ein
l-Gäulöwage», eine Säedrill so gut wie neu. ei-
ne Windmühle, 2 Pflüge. Egge, Welschkornpflug,
Welschkornegge, Steinbrecher - Geschirr, Pfosten-
eisen, Schippen, Sattel «nd Zaum mit Sprung-
rienien, Wagendecke und Spriegel, Heugabel», al-
tes Eise», Schleisstein, Fruchircff, Schubkarren,
0 Bellen und Bettladen, 4 Tische, 2 Schränke,
Bureau, Sink, Holzkiste, 2 l Stühle, Deek, drei
Kohlenöfen mit Nohr, und ein Holzofen, eine 24
StuudeN'Uhr, eine silberne Sackuhr, eine Muske-
te, t Spiegel, ein kupferner Kessel, ein Eisenkessek,
Züber und Fäffee, 30 Büschel Grundbeeren, Ear-
pelS, l Sperrketten, 2 Stockantheile der Allen-
taun Bank, Strohbank, 24 Fruchtsäcke, Schrot-
liste, ei» Paar neue Heuleitcrn »it Schemel, und
noch vlcle andere Artikel zu umständlich alle an-

! zuführen.
Die Bedingungen am Verkaufslcge und Auf-

wartung von
Ben,'. F. Klein, ?
Henry I. Schwach, i o,s.

Februar 12. nqZm

Oeffentliche Bendu.
Dienstags den 25sten Februar nächstens,

s um 12 Uhr MitlagS, soll am Hause des Unter-
! zeichneten in Nord - Wheilhall Taunschip, Lecha
' Eaunty' öffentlich verkauft werden i

Zwei Pferde, eins ein Fülle», das andere eine
Bralmähre, 2 Kühe, eine frisch und die andere
tragend, 1 Zuchtschwein, 5, Läufer, ein ZweigäulS-
wage» init Body, ein Spazierwagen, 2 Wind-
mühlen, die eine so gut wie mu. 2 Fflüge, ein-

- Strohbank, Eckschrank, Mist- und Heugabeln, al-
le Arten Pferdegeschirr, eine lederne Leine, ein
Holzof.n, mit Nohr, Tisch, Schubkarren, Holz-
schlitten, Pflugsivaagen, Wollrath, 2 Neitzähme,
cin halb Büschel, Bett mit Bettstelle, ein großer
Küser-Hobcl, ein halb Bärrel Eßig?zwei gute

Hetzhunde ?wie auch noch eine große Verschieden-
! heit anderer Haus-, Bauern- und Küchen-Gerä-
! the zu umständlich zu melden.

Cret it und Aufwartung von
Joseph Reinschmidt.

Februar 12. nq2m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den ti. und Freitags den

7te» März,
nächstens, uin 10 llhr Vormittags, sollen am Hau-

!se des verstorbene» Samuel Kaufman,
leylhi» von Obermilford Taunschip, Lecha Caun-

! ty, folgende Artikel auf öffenllichcr Bendu ver-
kauft werten, näsilich

l wieder »nd eiiies eine tragente Greymähre ist, 0
alt, ein 2jährigeS >i»d ein 1 -jährlgeS Fül-

len, 8 Kühe, 2 Rinder, 7 Läuferschwelne. cin 4-
! Gäulswagen und ein 2-Gäulswagen, zwei gute
BadUeS, cin Spazierwagen, Hvlzschlitten mit guß-

eisernen Sohlen, Dreschmaschine und Pferdege-
ivalt, Windmühle, Slrohbank, cin Patentfutter-
Zchneider, das ungetheille Drittheil eines Wclsch-

korn-SchälerS, Pflug und Egge, alle Artc» Pfcr-
regefchirre und Fliegennetze, Grundbeeren bei dem
Buschcl, Slcis- und Pfliigs-Waagen, Sperr und
Kühkeltc», Saltcl und Zaum, Hculelter» und

. Schemel, Neche», Heu uiid Mistgabeln, Misthaken,
cin langer He»strick, Schubkarre», Spannsäge und

Holzsäge, Holzschlcgel und Keile. Hebeisen, Säiv-
pe», Grubhacke, Slcinschlcgcl, Wagenwinnc, cinx
'.'ot gesägte Psostc», Nieges, Heu bei der Tonne,
Saamm im Grund, Fruchtreff.-», GraSsenscn,

Fässer und Stänner, 3 Bärrel Eßig, Butterstä»
j ncr, Vatweig beim Hafen, Flachsbrcch, Flachehech-
clii?s cr »er - 3 Bcttc» und Bettladen, zwei
lische, Stühle, Bänke. Milchschrank, Drawer,
Holzkist, ci»e Uhr, Spiegel. Ose» mit Rohr, eine

Landkarte, 2 GäulSblänket, ei» kupferner Keßel,
Nehlkist, cinc Anzahl Fnichlfäcke. Milch- und
Fullereimer, Milchhäfe», Schmalzkcsscl, Mollrad
und sonst noch vielerlei Haus- n»d Bauern - Ge-

räthschafleil zu weitläuftig zu melde».
Die Bedingungen sind 8 Monat Credit und

Aufwartung wird gegeben werden von
Abraham Kaufman, ) nx.,,, ,'rS.
Damel Gehinan, )

F.brnar 12. na3m

Oeffentliche Vendu.
Auf samstags den !>lcn März

nächstens, um 10 Uhr Vormittags, sollen aus dem

'N he von Frank. F. und Da». Klauß, in Heidel-
berg Taunschip. nahe Pleasant Corner, folgende
Artikel auf öffenllichcr Bendu verkauft wirden.
nämlich:

Zwei gute Fanülicn.Pscrde. cinc Kuh, 2 No.
1 Sckwciiic. 2 4-GäulSwägc». cin 2-GäulSwa-

! gen m!t BaddicS. cin I-Gäuls-Baucruwagc». ein
I-Gäula-Springwagen, 2 Holiifchlittc», cine Säe-
Irill. Dreschmaschine mit Pserdcgewalt, Mind-
niühl und Slrohbank, 4 Pflüge, ein Wclschkorn-
pfluz, 2 Eggen, Steif- und andere Waage» mit
SchiUscheitcr, Pferdegeschirr sür 0 Pfcrdc,
wie neu, 2 Branntweinkcssrl, cin Hogshead Kes-
sel, kleine Acpfclmühle. Fässer, Stänner, 2

Heulciter» mit Schemcl. Holzschlcgel und Keilc.
. >.-cugabcln, Schippcn, Sperr und Kühkellen. Kü-

chcnschrank, Eqacnholz sür 2Eggc», 30 Fcnzpo-

stcn, 2 Sctt MisiboardS. und sonst noch viele an-
dere Artikel zu umständlich zu mcldcn.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung ron

Nathan Klauß.
Februar l?> «5^
'SÄ' Zur Nächricht.

wird allen Derjcnigcn die noch in den Bü-
chen > dcr ehedem bestandenen Firma von Reiß
»nd Sicgcr, Stühlmacher in der Sladt Al-
ien iaun. schulrcn, hiermit die Nachricht gebracht,
da ß sich dicsclbcn in den Händcn d'S Ur.tcrzeichne-

' ke i, Administrator des verstorbenen Ncubcn Reiß
> finden, »nd daß man sehr crnsthast wünscht, daß

« ilc Solche, die rock an betagte Firma schuldig
' sind, uimcn kurzer /cit anrufen und Richtigkeit

niachl» niöchte», ohne daß man zu weiteren >i:chrit-
tcn gcnöihigct sein wird.

Joseph W.iß, Adm or.
, «lleniann.


